
Bund und Land (= wir Steuerzahler) zah-
len den grö ßten Teil der Investitiönen. 
Nach dem gru nen Umbau landen die Prö-
fite in den Taschen der Aktiöna re. Das ist 
die Absicht vön  Frau Merz & Cö. und vön 
Bund und Land NRW. Wir sagen: 

 
Jeder Euro von Bund und Land ist in 
eine staatliche Beteiligung umzuwan-
deln! 

 

Grüner Stahl in öffentliche Hand! 

Ausgabe 09/22 

Themen: 

• TKS: 20 % weniger? 

• Wer soll profitieren? 

• Erfolgreiche Gehirnwäsche?  

Ist 2:8 ein Heimsieg? 

Es fehlen nöch 8 Mrd. Eurö vön der nö tig-
ten Gesamtinvestitiön. Wenn Bund und 
Land die eine Ha lfte der fehlenden 8 Milli-
arden zahlen, muss Thyssenkrupp die an-
dere Ha lfte aufbringen. Döch wöher neh-
men? 

Kein Gesamtplan 
In einem Gesamtplan wu rde z.B. stehen: 
2 Mrd. Eurö werden bis 2026 investiert, 
weitere 3 Mrd. Eurö bis 2030, weitere 5 
Mrd. Eurö bis 2035. Döch einen Gesamt-
plan haben Merz & Cö. nicht. 

Oder nutzen TK-Vörstand und Aufsichts-
rat den gru nen Umbau aus, um den Aus-
stöß vön Stahl um 20 % zu reduzieren? 
Werden nicht alle Höchö fen durch DR-
Anlagen ersetzt? 

Es wird höchste Zeit für einen Gesamt-
plan Grüner Umbau mit wasserdichter 
Arbeitsplatzgarantie! 
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Grüner Stahl: Wer  soll profitieren? 

Grüner Umbau TK-Steel: 

Werden 20 % dichtgemacht? 
Bekanntlich sollen zwei Milliarden 
Euro für die erste Direktreduktions-
anlage (DRA) der TK-Steel investiert 
werden. Was wird beim grünen Um-
bau eingespart? 

Seit dem Pariser Klimaabkömmen vön 
Ende 2015 ließ der Vörstand vön Thys-
senkrupp u ber 6 Jahre tatenlös ver-
streichen. Jetzt werden 2 Mrd. Eurö fu r 
die DRA investiert. Besser spa t, als nie.  
Wieviel davön will Thyssenkrupp zah-
len? 
Wieviel Millionen gibt TK? 
NRW gibt einen „mittleren dreistelligen 
Milliönenbetrag“ (RP 15.09.22). Der 
Eigenanteil vön Thyssenkrupp söll  „im 
hö heren dreistelligen Milliönenbereich 
liegen“ (M-Markt 12.09.22). Demnach 
kömmt der grö ßte Teil vön Bund und 
Land. Thyssenkrupp zahlt nicht einmal 
1 Mrd. Eurö fu r die DRA!  

Was kostet der grüne Umbau? 

2019 nannte der Ex-Chef Desai „zehn 
Milliarden Eurö und mehr“ fu r den gru -
nen Umbau bei TK-Steel (FN 11.11.19). 
Der Leiter der TKS-Metallurgie besta -
tigte „bis zu 10 Milliarden Eurö“ (TAZ 
19.11.20). Seit einem Jahr redet der 
Vörstand Thyssenkrupp nur nöch vön 
„bis zu 8 Mrd. Eurö ... fu r den kömplet-
ten Umstieg“ (TK Press. 28.06.21). Wö-
hin sind die 2 Mrd. Eurö verschwun-
den? Hatte sich Desai verrechnet? Oder 
wöllen Frau Merz  und die Aktiöna re 
nicht sö viel investieren? 
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38 und 50 
Mrd. Euro 
Gewinn 

„Die Mineralö lkön-
zerne werden in 
diesem Jahr in 
Deutschland 38 
Milliarden Eurö 
mehr Gewinne 
machen als im 
Schnitt der letzten 
Jahre, die Strömer-
zeuger sögar 50 
Milliarden Eurö – 
Geld, das den 
Bu rgerinnen und 
Bu rgern jeden Tag 
aus der Tasche 
gezögen wird“ 
(Sarah Wagenknecht  
Die Linke am 08.09. 
im Bundestag). 
 
Wir meinen: 
Öl- und Energie-
konzerne enteig-
nen! 

Aktion & 
Debatte 

Thyssenkrupp: 

Beim GBR angekommen 

Bei den Gesamtbetriebsra ten Nasikköl, 
Zeidler, Renk und Gu zel scheint der 
TK-Vörstand mit seiner Pölitik größen 
Erfölg zu haben: 

Der Flyer des Gesamtbetriebsrats vöm 
09.09.22 tra gt nicht nur das Lögö der 
thyssenkrupp Steel Euröpe AG. Er fölgt 
auch der Lögik der Unternehmenslei-
tung. Es ist kein Gewerkschaftsstand-
punkt vörhanden. Jede kritische Frage 
z.B. nach einer Dt. StahlAG und einer 
Arbeitsplatzgarantie fehlt. Eigensta ndi-
ges Denken wurde aufgegeben. 

Wer noch vor wenigen Jahren in 
Brüssel für den „saubersten Stahl 
der Welt“ demonstrierte, dackelt 
auch jetzt Frau Merz hinterher.  

Ist das erlaubt? 

Politischer Streik gegen  

Sanktionen und Preisexplosion! 
Du rfen wir das? Gegen Preisexplösiön 
und Sanktiönen streiken? Ist pölitischer 
Streik nicht verböten? 

Minute für Kriegsopfer  

Am 11. Ma rz 2022 riefen uns IG Metall 
und Gesamtmetall um 11 Uhr zu einer 
Schweigeminute fu r die Kriegsöpfer des 
russischen Angriffs auf die Ukraine auf. 
Das war eine Minute pölitischer Streik. 

In seiner Verö ffentlichung „Der Stahl der 
Zukunft: digital und klimaneutral“ be-
hauptet Thyssenkrupp: 

„Deswegen haben es sich unsere Köl-
leg:innen beim Stahlpröduzenten als Ziel 
gesetzt, bis 2045 kömplett klimaneutral 
zu pröduzieren. Ein Etappenziel ist es, 
bis 2030 ja hrlich drei Milliönen Tönnen 
CO2-neutralen Stahl zu pröduzieren. Die-
se Transförmatiön wöllen unsere Köl-
leg:innen mittels Direktreduktiön schaf-
fen“ (Pressemitteilung).  

Ihr da oben, wir hier unten 

Seit wann du rfen  „unsere Kölleg:innen“ 
bei TK-Steel Ziele setzen? 

Seit wann du rfen  „unsere Kölleg:innen“ 
u ber den Bau vön Direktreduktiönsanla-
gen entscheiden? 

Seit wann sind „unsere Kölleg:innen“ die 
KöllegInnen und Köllegen der Schreiber 
aus der Chefetage? 

Durch die Gleichsetzung vön unten und 
öben, vön wir und ihr, vön Löhnarbeit 
und Kapital  wird versucht, jedes eigen-
sta ndige, unabha ngige Denken der Ar-
beiter und Angestellten auszulö schen. 

Das bezeichnen wir als Gehirnwa sche 
durch Frau Merz & Cö. 

Länger für Arbeiterinteressen 

Warum söllen wir nicht streiken du r-
fen z.B. fu r eine Inflatiönspra mie, 
wenn wir direkt vön Preisexplösiön 
und indirekt durch die Pölitik der 
Sanktiönen betröffen sind? Und aus 
Prötest gegen den Krieg. 

Ohne politischen Streik von unten 
ändert sich von oben nichts! 

Erfolgreiche Gehirnwäsche? 


